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»Was passiert eigentlich, wenn ein CT angefertigt wird?«

Bei einer herkömmlichen Röntgenuntersuchung wird Ihr Körper in einer
Richtung »durchleuchtet«. Dieses Abbild wird auf einen Film projiziert. Bei der
Computertomografie werden von Ihrem Körper rechnergesteuert mehrere
Röntgen-Querschnittsbilder angefertigt, indem die Röntgenröhre während der
Aufnahme um Sie rotiert. Dabei erzeugt die Röntgenröhre einen fächerför-
migen Röntgenstrahl, der beim Durchdringen des Körpers von den einzelnen
Körpergeweben wie Knochen, Muskeln und Fett unterschiedlich abgeschwächt
wird. Detektoren messen dann die aus dem Körper austretende Strahlendichte
und der Computer errechnet daraus ein Bild. Mit der Computertomografie
ergeben sich bei richtiger Anwendung wesentlich aussagefähigere Informatio-
nen als mit einer herkömmlichen Röntgenuntersuchung. Ebenso kann die
Position eines Krankheitsherdes in seiner Beziehung zu den einzelnen Organen
sehr gut dargestellt werden. Das kann z. B. für die Planung einer Operation
von Wert sein. Mehrere angefertigte Einzelschichten können dann mathema-
tisch zu einem dreidimensionalen Bild zusammengefügt werden, so dass man
eine Gesamtübersicht erhält. Dieses Verfahren wird eingesetzt, um z.B. vor 
der Implantation einer Gelenkprothese den zu ersetzenden Knochen exakt zu
vermessen und somit für diesen Patienten eine maßgeschneiderte Prothese 
herzustellen.

Bei CT-Untersuchungen mit Kontrastmittel ist es ratsam, drei
Stunden vorher nichts zu essen. Untersuchungen des Bauchraums
und des Darms mittels UCT setzen voraus, dass Sie am Tag der
Untersuchung komplett nüchtern bleiben und die empfohlene
Vorbereitung für die Untersuchung genau entsprechend den ärzt-
lichen Anweisungen durchführen.

Eine Untersuchung der Herzkranzgefäße mittels UCT gelingt umso
besser, je langsamer und ruhiger der Herzschlag ist. Deshalb ist es
wichtig, davor keine anregenden Substanzen wie z.B. Kaffee, Tee,
Cola oder Schokolade zu sich zu nehmen.

»Wie soll ich mich vorbereiten und worauf ist vor der Untersuchung 
zu achten?«



»Wozu und in welchen Regionen wird die Computertomografie angewendet?«

Die Computertomografie liefert wertvolle Hinweise für die Diagnostik und 
die Früherkennung von Krankheiten als Vorsorgeuntersuchung. 
Folgende Körperteile können mit der CT untersucht werden:

Das Gehirn, um z.B. einen Tumor oder eine Gehirnblutung auszuschließen.
Die Nasennebenhöhlen, um z.B. eine Entzündung oder 
Polypen auszuschließen.
Die Lunge, um z.B. einen Tumor, entzündliche Veränderungen oder andere 
Organveränderungen auszuschließen. 
Für die Lunge steht die sogenannte virtuelle Bronchoskopie zur Verfügung,
die eine invasive, endoskopische Untersuchung ersetzen kann.
Der Bauch mit den Organen Leber, Bauchspeicheldrüse, 
Nieren, um z.B. Zysten, Tumore oder Entzündungen auszuschließen.
Die Wirbelsäule, um z.B. einen Wirbelsäulenschaden auszuschließen.

Mit der Computertomografie kann innerhalb einer Untersuchung der 
gesamte Körper einschließlich seiner großen Blutgefäße (CT-Angiographie) 
dargestellt werden. Ferner können durch extrem dünne Schichtaufnahmen
kleinste, verborgene Knochenverletzungen aufgedeckt werden. 

»Kann mir die Computertomografie auch schaden?«

Um im Vergleich zur herkömmlichen Röntgenuntersuchung feinere
Unterschiede im Gewebe darstellen zu können und statt reinen
Durchleuchtungsaufnahmen Schichtbilder zu erzeugen, wird ein
höherer Energieaufwand benötigt. Dies wirkt sich durch eine
geringfügig höhere Strahlenbelastung aus.Insgesamt ist die Strah-
lenbelastung auch der Ultraschnellen Computertomografie aber
nicht viel größer als die von konventionellen Röntgenaufnahmen
der gleichen Region, zumal wir bei den UCT-Geräten überall, wo es
möglich ist, die sogenannte Low-dose-Methode anwenden.

Um die Untersuchung möglichst aussagekräftig zu gestalten, 
kann es notwendig sein, ein Kontrastmittel über eine Vene einzu-
spritzen. Das wird der untersuchende Arzt vorher mit Ihnen 
besprechen.



Diese Untersuchungen können mit unseren UCT-
Geräten der neuesten Generation innerhalb von
wenigen Sekunden angefertigt werden und helfen,
aufwendigere und belastendere Untersuchungen,
wie z.B. eine endoskopische Untersuchung, eine
Koloskopie oder Bronchoskopie zu vermeiden. Die
virtuelle Endoskopie ist eine neue, nicht-invasive
Methode: Unsere Multidetektor-Spiral-CT-Geräte der
neuesten Gene-ration können anhand von hochauf-
lösenden Datensätzen die entstehenden Einzelbilder
zu einer Filmsequenz zusammenfügen. Durch eine
hoch entwickelte Software entstehen so »Filmauf-
nahmen« aus dem Inneren Ihres Darmes (virtuelle
Koloskopie), Ihrer Lunge (virtuelle Bronchoskopie)
oder  Ihrer Blutgefäße (virtuelle Angioskopie). 
So können z.B. die Verkalkungen in den Herzkranz-
gefäßen oder Verengungen im Darmbereich hervor-
ragend dargestellt werden.

»Was ist eine virtuelle Endoskopie mit dem Mehrzeilen-Spiral-CT?«

Der Vorteil des UCT ist, dass die Untersuchung sehr schnell verläuft.
Während Sie nur einmal den Atem 20 Sekunden lang 
anhalten, nimmt das Gerät bis zu 200 Bilder auf. Das genügt, um
beispielsweise einen ganzen Brustkorb oder einen gesamten
Darmverlauf bei einem erwachsenen Menschen zu erfassen.

Auf diese Weise ist es auch möglich, die Nasennebenhöhlen und
den Nasen-Rachen-Raum zu untersuchen.



Die dreidimensionale, farbige Darstellungsweise (Volume Rendering) bildet
Organe und Körperteile wie z.B. Darm, Bronchien oder Blutgefäße besonders
anschaulich ab. Auch für die Vorbereitung von Operationen ist dieses
Verfahren eine wichtige Hilfe geworden. Um eine derartige 3D-Darstellung zu
erhalten, werden zunächst mit einem UCT-Gerät der neuesten Generation
Schichtbilder aufgenommen. In einem zweiten Schritt berechnet ein moderner
Hochleistungsrechner die 3D-Darstellung. Der Radiologe kann sich nun ein-
zelne Organe und deren Nachbarstrukturen in beliebiger Transparenz und von
beliebigen Blickwinkeln aus ansehen. Durch farbige Darstellung werden die
3D-Bilder plastischer, die Organe mit den Gefäßen werden übersichtlicher prä-
sentiert. Durch das Volume Rendering ist erstmalig eine äußerst anschauliche
virtuelle Fahrt durch verschiedene Körperregionen in einer Bildqualität möglich
geworden, die dem Radiologen eine optimale Analyse ermöglicht. Auf Wunsch
können wir Ihre Untersuchung auf CD oder Videoband speichern. So können
Sie oder Ihr Arzt die bewegten 3D-Farbbilder als Film auf dem PC oder
Fernseher sehen. 

Bitte fragen Sie uns! Ihr Praxis-Team hilft Ihnen gerne weiter.

»Wann wird eine dreidimensionale, farbige Organdarstellung angefertigt?« »Und wie läuft die Untersuchung dann ab?«

Die Messeinheit des Computertomografen aus einem 70 cm durchmessenden
Ring. Während der Untersuchung liegen Sie auf einer bequemen, beweglichen
Liege, die dann langsam in die Öffnung des Rings gefahren wird.

Je nach Umfang der Untersuchung kann die Gesamtzeit, während der Sie im CT
verbleiben müssen, bis zu 15 Minuten betragen. Während der Untersuchungs-
zeiten, die jeweils nur wenige Sekunden dauern, sollten Sie ruhig und entspannt
liegen und nicht sprechen.

Während der gesamten Untersuchungszeit sind ein Arzt oder eine Ärztin und
das Untersuchungsteam jederzeit gerne für Sie da.
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Ich hätte gerne noch weitere Exemplare dieser Broschüre. 
Bitte senden Sie mir noch Exemplare zu.
Bitte schicken Sie mir den Videofilm über die Diagnoseklinik München.de 
und die Untersuchungsverfahren als VHS oder als DVD.

Bitte senden Sie mir weiteres Informationsmaterial zu folgendem Bereich zu:
Klinikbroschüre
Vorsorge und Früherkennung

Ich möchte gerne mehr über andere Untersuchungsmöglichkeiten erfahren:
Kernspintomografie (MRT)
Positronen-Emissions-Tomografie (PET)
Virtuelle Koloskopie, Bronchoskopie und Endoskopie (MRT/UCT)
Herz-Diagnostik mit Koronararterien (MRT/UCT) und Gefäß-Diagnostik
Brustkrebs-Früherkennung und Digitale Mammografie

Persönliches Medizinisches Portal mit der elektronischen Gesundheitsakte im Internet

Ich möchte auch Freunde und Bekannte über die Ultraschnelle-Computertomografie (UCT)
informieren. Bitte senden Sie auch Informationsmaterial an: (Bitte geben Sie Namen und

Adresse an)
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